
  

    Du„Hamtiger Veinefkinee“ erſcheint üelich aht Mus⸗ 
nahme ber Boun, und Feleriaga — Mehnsspreihe: 71 
Dammis del frater Zufteckung ins Saus menailich 4— WM., 
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Vor der Liguidation 
Vor der Londoner Konferenz. 

London, 16. Febr. Das Reuterſche Burcau rt, de 
die berorſtehende Londoner nin in im ———— 
ſtattfinden wird, den ber König zu dleſem Zwecke zur Ber⸗ 
kügung geſtellt hat. Für die Hreſße werden Einrichtungen 
getroffen. Oie beutſche Delegatton wird im Savoy⸗Hotel 
untergebracht werden. Morſchall Boch und General Weygand 
werden an der Reparatlonskonferenz tellnehmen. 

London. 16. Febr. „Datly Chronicle“ meldet aus Poris: 
Die Wahl Poincarcs zum Vorſihenden des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten könne als Warnung für 
Briond angeſeben werden, daß, wenn er von der Vonboner 
Konferenz zurückkehrt, ohne etwas Endgültigeres, als nur 
deutſche Verſprechungen. die franzöſiſchen Forderungen zu 
erfüllen, mitzubringen, ſeine Regierung raſch durch eln Ka⸗ 
dinett Poincars erſetzt werden würde, das, wenn nülig, nicht 
zögern werde, die franzöſiſchen Forderungen an Deutſchland 
mit der Spitze des Baſonetts zu erzwingen. (Einer ſolchen 
Entwickelung könnte Deutſchland mit Faſſung entgegenſehen. 
Das Geſchwür muß ausreifen, um aufgeſtochen werden zu 
können. Je eher die extreme Richtung in Frankreich aus der 
Oppoſition zur Berantwortung berufen ſein wird, um jo 
ſchneller wird ſie abgewirtſchaftet haben. Damit fiele dann 
das Haupthinderntis einer aufrichtigen Verſtändigung der 
ehemaligen Kriegsgegner. D. Red.) 

  

Die deutſchen Kohlenlieferungen. 
Paris, 16, Febr. (Havas.) Die deutſchen Kohlenſendungen 

belgufen ſich auf 1 681 996 Tonnen, davon 1 670 482,5 Ton⸗ 
nen Kohten, 393 575,3 Tonnen Kofs (etwa 524 767,7 Tonnen 
Kohlen entſprechend) und 96.666 To. Braunkohienbriketts. 
Non dieler Menge wurden 1069075,5 To. Frankreich zuge⸗ 
tellt, 208 012 To. Italien, 274 696 To. Belgien und 130 213 
Tonnen Luxemburg. 

Die Kriegsforderungskommiſſion hat am 29 Januar eilne 
längere Ausführung uber die Schwierigkeiten geſchickt, auf 
Die die deulſche Reglerung bel Durchſührung der Kohlenliefe · 
rungen ſtößt. Dieſe Ausführungen unterliegen zurzeli einer 
genauen Prüfung durch das Kohlenomt der Kommiſſion. Die 
Deutſchen werden von der Kommiſſion angehört werden, ſo⸗ 
bold das genannte Amt ſeinen Vericht zu Ende geführt haben 
werde. Dieſe Vernehmung, die wahrſcheinlich in den erſten 
Tagen des Monats März ſtaitfinden werde, wird ſich jedoch 
nur mit der Feſtſetzung der von Deutſchlano im Monat April 
1921 zu leiſtenden Kohlenlieferungen beſaſſen, während 
keinerlei Aenderungen der für Februar und März feſigeſetzten 
Zahl in Frage kommen. 

Die deutſchen Unterhaltungskoſten des 
Beſatzungsheeres. 

Berlin, 17. Febr. In dem Bericht der alliierten Sachver⸗ 
ſtändigen auf der Brüſſeler Konferenz werden nach der 
„Europd Nouvelle“ die deutſchen Ungaben derlinterhallungs ⸗ 
toſten des Beſatzungheeres als unrichtig dezeichnet, und es 
wirb behauptet, daß die deutſche Regierung für die von ihr 
angegebene Koſtenſumme von 15 Milllarden und 5 Millionen 
in keiner Form Belege habe. Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird 
dozu von zuſtändiger Sielle mitgetellt, daß die Allilerten be⸗ 
reits 36 Milliarden Papiermark aus dem liquldierten deut⸗ 
ſchen Eigentum zur Deckung der bisherigen Beſatzungskoſten 
angemeldet haben. Weiter enthält die deutſche Koſtenangabe 
dieſenigen Anſprüche, welche deutſche Staatsbürger ſeit dem 
erkten Tage der Beſatzung für den durch dieſe erlittenen 
Schaden geltend gemacht haben. 

Die Ententehilfe für Oeſterreich. 
Paris. 16. Febr. Wie die Zeitung „Paris⸗Midi“ mittellt, 

hat heute im Finanzminiſterium unter dem Vorſitz des Mi⸗ 
niſters Poucheur eine Konferenz ſtattgefunden, um die Frage 
der Oeſterreich zu leiſtenden Hilfe zu beſprechen. Ein Ver⸗ 
treter Veſterreichs und die Vertreter mehrerer Pariſer Ban⸗ 
ten ſollen an der Beratung tellgenommen haben. 

Die italleniſchen⸗chriſtlichen Gewerkſchaften 
gegen die Verſklapung der deutſchen Arbeiter⸗ 

ſchaft. 
Rom. 16. Febr. Dle italieniſchen chriſtlichen Gemerkſchaf⸗ 

ten erheben Widerſpruch gegen den Zuſtand der Stlaverei, 
zuu dem die beutſche Arbeiterklaſſe für 42 Jahre zum Prafit 
eines fremden Kaplitalismus und Imperialismus verurteilt 
werden foll, und proteſtieren gegen die Erdroſſelung des 
deutſchen Volkes burch neue Auflagen. 

    

  

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
*eeeder Freien Stadt Danzig · 

Publihatlonsorgim der Frelen Gewerhſchaften 

   

der Verſaller Pleite 
Verſchlimmerund der Arbeitsloſigkeit in 

England. 
Lerden. 16. Gebr. Im Untertzaus erllärts ber Füh' er ber 

Arbetterpartel Clynes Üder dle Urbeltstoſlgkett, die Cage ſet 
ſelt Dezember ſchlimmer gemorden. Er fragte die Regierung, 
welche Berſuche ſie zur Wiederherſtellung des wirklichen Frie⸗ 
dens und zur Schaffung von Handelskrediten unternommen 
habe, und trat für die Wiederaufnahme des internationalen 
Handels und der Handelsbezlehungen zu Rußhland eln. Mac 
Namara erklärte, die Zahl der Erwerbsloſen ſei von 350 000 
bn Oktober vorigen Johres auf 1 089 000 am 11. Februar 
geſtiegen. Nicht einbegriffen ſelen hier etwa 600 000 Arbei⸗ 
ter, die eine ſyſtemotiſch gekürzte Arbeltszeit haben. Unter 
den 1089 000 Erwerbsloſen befünden ſich lelder auch 868 000 
Kriegstellnehmer. Das Urbeitsminifterium tue das äußerſte, 
um dle britiſche Induſtrie wieder herzuſtellen. 

Eln engliſches liberales Urteil über die 
oberſchleſiſche Frage. 

London, 16. Febr, In der „Weſtminſter Gazette“ ver ; 
öffentlicht Frau Buzton einen Artikel über die wirtſchaftlichen 
Fragen in Oberſchleſien, in dem es heiht: Bei einer etwaigen 
Entſcheidung der Volksabſtimmung zugunſten Polens würde 
der polniſche Patriotismus nur zum Ausbruch kommen in 
Tarifhinderniſſen und Unterlaſſen von Vorlchriſten und Ve⸗ 
ſchränkungen, ſowie einer teilweiſen Voykottierung, wenn 
nicht Maſſenentlaſſung, deutſcher Ungeſtellter. Bei einem 
polniſchen Siege werde Oeſterreich, Ztalien und Oberſchleſien 
nur menig Ausſicht darauf haven, die ihnen fetzt zugewleſene 
oberſchleſiſche Kohle, von der ihr Leben abhöngt, zu erhalten. 
Mit dem Verluft Oberſchleſiens wuͤrde Deutſchland gezwun⸗ 
gen werden, gewiſſe Artikel einzuführen. Dadurch würde 

ſten Steuerquellen würde der Bankrott Deutſchlands voll⸗ 
ſtändig und der Europas näher gebracht werden. Die leßte 
Hoffnung auf eine Enuichädiaung, auch auf die Märkte Mit⸗ 
teleuropas, würde damit verſchwinden. 

  

Beendigung des Metallarbeiterſtreihs im 
Erzgebirge. 

Berlin, 17. Febr. Nach dem „Berliner Lokalanzeiger“ hat 

der Metallarbeiterſtreit im Erzgebirge nach fünfwöchlger 

Dauer ſein Ende gefunden. Geſtern früh wurde die Arbeit 

allenthalben wieder aufgenommen, nach dem die Unter⸗ 

nehmer ſich bereit erklärt hatten, eine Zulage von 1,10 Mart 

pro Stunde zu gewähren und ſämtliche Streikenden wieder 

einzuſtellen. 

Die Ruhrberaarbeiter kündigen das Ueber⸗ 
ſchichtenabhommen. 

Effen, 16. Febr. In einer Konferenz der Vorſtände der 
vier Bergarbeiterverbände wurde heute beſchloſſen, das 

Ueberſchichtabkommen für den Bergbau zu kündicen, ſo daß 
vom 15. März an keine Ueberſchichten mehr verfahren wer⸗ 

den, vorbehalllich weiterer Verhandlungen. öů 

Unter dem Vorſitz des Reichskommiſſars Mehlich haben 
nach der „Voſſiſchen Zeitung“ beim Dortmunder Ober⸗ 
bergamt Verhandlungen mit ben Bergarbeiterverbänben in 
ber Frage der Neuregelung der Lebenemittelſonderzulage flür 
die Bergarbeiter ſtattgefunden, die aber bisher zu keinem Er ⸗ 
gebnis geführt haben. 

  

Erfreuliche Ergebniſſe der Sammlungen für 
die deutſche Kinderhilfe. 

Verſin, 17. Febr. Wie der Vorſtand der deutſchen Kinder⸗ 
hilfe mitteilt, haben die Sammlungen in Berin für die deut⸗ 
ſche Kinderhllſe über 10 Milllonen Markt ergeben. Hiervon 
ſinb von den Spendern über zweil Millionen Mark der Ver⸗ 
mendung für beſonders notleidende Gebiete Deutſchlands, wie 
Oberſchleſien, das Ruhrgeblet und das Erzgebirge vorbehal⸗ 
ten. Ein Tellbetrag von einer Million Mart wird auf Grund 
ärztlichen Gutachtens zur Anſchaffung von Hemden und 
Strümpfen verwandt merden. Laut „Täglicher Rundſchau“ 
beträgt das Geſamtergebnis der deutſchen Kinderhilfe in 
Sachſen 3% Millionen Mark.   

Donnerstag, den 17. Februar 1921 

  

   

      

    

12. Jahrgang 

Die V.K. P. D. vor dem Ende. 
Zrolſchen ber äuzerſten Rechten und der äuberſten ' 

beſtehen manchertel Hehnlichkeiten, die ſchon oft cufgezeihh 
worden ſind. Zu ihnen aber hat ſich in der letzꝛen Zeit eine 
neue gelellt, belde Bartelen, die Deutſchnationals und die 
Kommuniſtiſche, ſtehen vor dem Zerfall. 

Wie die Deutſchnatlonale Portel aus elner rodikalantiſe⸗ 
mitiſchen und einer gemüßigten Richtung beſteht, die ein⸗ 
anber mit allen Mittein bekämpfen, ſo hat auch ble V.K M.D. 
(lles Berunelnigte Kommuniſtempartel Deulſchlands) ſchon 
wleber ihre Rrolſtonliſten und ihre Rabitalen im Leibe. 

Dle Reviſlontſten, oder „Opportuniſten“, ſind augenblie⸗ 
lich in der Oberhand. Sle beherrſchen den Partelapparat. 
Die Radtikalen ſind in der Oppofliton und halten mit der 
K. H. B.D. Fühlung, die gegen die kommuniſtiſche Partei⸗ 
leitung mit allen bekonnten Mitteln perſönlicher Veſchimpfung 
Ougehl Arbelterverräter, Vonzen, Diätenſchlucker ulm 
vorgehi. 

Der Streit zwiſchen den beiden Richtungen dreht ſich im 
Augenblick um die Frage, ob man das Bündnis mii Sowjet ⸗ 
rußland fordern darf, noch ehe Deutſchland eine „Räte⸗ 
republik“ geworden iſt, oder ob man damit warten muß, bis 
die Weltrevolution in Deutſchland perfekt ilt. 

Die Radikalen erklären die Lofung „Bünduis mit Sow;· 
letrußland“ für opportuniſtiſch. Sie meinen, das ſei weiter 
nichts als ein guter Nat an die Vourgeolſie, ihren Bourgeois · 
ſtaat vor der Bebrohung durch die Eniente durch ein Bünd⸗ 
nis mit Sowjſetrußland zu retten. Volglich gehe dle Partel⸗ 
leitung nicht auf die Förderung der Weltrevolution, ſondern 
auf die Rettung des Kapitalismus aus. 

Dagegen verſichern die Opportuniſten, die Angſt der Na⸗ 
diknlen, daß die Sache der Weltrevolution bel ihnen in 
ſchlechten Händen ſel, ſei überflüſſig, und machen ſich über ſie 
in reſpektloſeſter Weiſe luſtig. Wenn ſie ein Bündnis mit 
Sotpjetrußland forderten, ſo ſagen ſie, forderten ſie damit 
zugleich auch die Revolution, denn ohne die Revolution ſei 
das Bündnts mit Sowietrußland eben nicht möglich. Sie 
ſcheinen aber mit dieſer ſpißfindigen Beweisführung bisher. 
wenig Eindruck auf die Radikalen gemacht zu haben. 

Auf den Außenſtehenden wirkt dieſe ganze Unterhaltung 
ein wenig komiſch. Sie machi eher den Eindruck einer theoloů⸗ 
giſchen Disputation — etwa von der Art, wleviel Engel aufß 
elner Nadelſpitze Platz haben —, als den einer ernſthaften 
politiſchen Auseinanderſetzung. ö 

Gerode dieſer Hang zur Dloputation zeigt aber, wie ſehr 
der B.K. P. D. der Glaube an die Aktlon verlorengegangen iſt. 
Der Parteiapparat, von Moskau aufgezogen, ſchnurrt noch 
weiter, für die Wahlen wird agitiert und geworben, wie es 
irgendelne andere Partel eben auch tut. Aber der Glaube 
an ſich ſelbſt, die innere Zuverſicht, fehlt. ů 

Die ganze Epiſtenz der Kommuniſtiſchen Partol war auf 
die Ueberzeugung von der naben Weltrepplutlon geſt 
Dieſe Ueberzeugung war bekanntlich in früheren Zeiten auch 
in der Sozialdemokratiſchen Partei ſtark vertreten, und nicht 
die Sehlechteſten haben ihr gehuldigt. Aber niemals hat die 
Sozlaldemokratiſche Partei über dieſer Ueberzeugung⸗ver · 
geſſen, die praktlſchen Getzenwartsintereſſen der Arbalter 
wahrzunehmen, und niemals hat ſie ihr zuliebe Menſchen In 
den Tod gehetzt. — 

Die Kommuniſtiſche Partei aber hat eine Zeitlangd« — 
jetzt iſt ſis glöcklicherweiſe und hofſentlich für immer davon 
abgekommen — eine innerpolitiſche Ludendorfferei betriüeben. 
für die bei der Verfolgung politiſcher Ziele Menſcheitplut 
keine Rolle ſpielt. Das Wort „den Parteikeſſel mit Piole· 
tarierleichen heizen“, iſt von unabhängiger Seite geprägt 
worden, und es trifft auf dieſe Methode vollkommen; zu. 
Aber auch jetzt noch zeigt ſich die Kommuniſtiſche Partel⸗Eden 
Tag bereit, proktiſchs Arbeiterintereſſen preiszugeben in der 
Melnung, daß ſie dodurch ihre Parteiziele fördern känne. 

Darin zeigt ſich die völlige Abkehr vom Marxvis 8. 

Die Preisgabe proletariſcher Gegenwartsintereſſen fieße 
ſich nur durch höhere Zutunftsintereſſen rechtfertigen, Wenn 
es in ein paar Monaten einen großen Krach gibt, d 
einem Male die kapitaliſtiſche Geſellſchaft in eine Kommuni⸗ 

ſtiſche verwanbelt, dann iſt es natürlich gleich gultig, ob eine 

Lohnbewegung gewonnen oder verloren wird, oder ob die 
Gewerkſchaften beſtehen oder nicht. 

Aber das zerſtörende Treiben der Kommuniſten gegen 
alle Organiſationen, die dem proletariſchen Gegenwarts⸗ 

intereſſe dienen, verliert in dem Maße ſeine innere Recht⸗ 

fertigung, in dem der große Wechſel auf die Weltrevolutlon 
prolongiert werden muß. Daher die innere Unraſt, das 
ſchlechte Gewiſſen, die aktionsfeindliche, lähmende und den 
Partelbeſtand gefährdende Debattierſucht in der B.K. P. D.] 

Gewiß gibt es noch Leute in dieſer Partet, die an ihrem 
Glauben feſthalten, aber der größere Teil hat ihn ſchon ver⸗ 
loxen. Und dieſe Ungläubigen, die nicht den Mut haben, 
ihren Irrtum einzugeſtehen, ſind zu richtigen Revolutions · 

   

      



      

ö 

      

ſchwindlern geworden. Widerwärtig iſt der Giſer, mit dem 
ſie leht Iim preußiſchen Wahlkampf khre ewige Geler wirder⸗ 
holen: „Wählt kommunlſtlſch, damit fördert ibr dle Welt⸗ 
revolutton! Gerobe die noch gläudig Berbliebenen haben 
dar tärtfte Empfinden für dieſe gequälte Unaufrichtſakelt, 
1555 E Empfinden muß die Geczenfätze in der Nortel vor⸗ 

So kſt die Kummuniſtiſchht Martel von der Ontwicklung 
unwelgerlich zum Tobe verurtellt. Sie wirb zerfallen, und 
die Boglalbrmokratiſche Nartel wird pach lahngt beſtehen, 
wenn ſie längſt der Geſchichte angehören wlrd. 

Eine Zeitlang wird nuch ſo moncher Arbeſter der kom⸗ 
muutiſttichen Werbelrommel nochlauken. Er wölrd es in der 
belten Abſicht tun, obne zu merken, einen wie ſurchlbaren 
Scheden er bemit leiner eigenen Nlaßte zufuügt. für unlerr 
Genvſfen aber in den Betrieden gilt ee, bieſen Schaden auf 
das gerlngſte Maß zu beſchränken, indem ſie lhre ſchman · 
kenden und unflaren Klollengenolſen aulkläten und ber Ey · 
Mlaldemetratiſchen Mariel lastel Enbönger wie möglich zu⸗ 
fuͤhren. Kanummen wir ſo Gber bie Getahr des Augenbuict 
hiwreg — untd bie L. K.K. P. Ht eine Gefahr nicht kür den 
Kapllatiſten, lanhern wir ſir die (oztalfttſche Arbelter; 
bewenung — bamm Iſt uns um die Zukurft nicht bange! 

—.— 

Sturke Erhöhung der deutſchen Eiſfenbahn ⸗ 
gſltertarlfe. 

Berlin. 15, Gebr. In der heulien Sitzuns des Sachder⸗ 
fländigenbeiratesn des Neuhbseerrebteinimfſteziums fſuhrte 
GSiantsſe kretär Stieler u. a. eus: De Detiguwirtichaft müſſe 
anße ſübts der allllemeinen deutſchen Finanzlage ungeldumt 
eln Ande gemacht werten. Die Sparmognohmt reiche elleln 
bazu nichl aus CEine ollgemeine Erbödund der Güturtorile 
ei ba eben nicht zu umgchen. Man hode nur die Wahl., die 
Fehlbeträge hurch Steuern aufzubringen oder dieCinnahmen 
den UAusgoben burch Toriierbötzungen onzupaſffen. Die 
Meliturcgierung dabe ſich für dos leptere entichleden. Auch 
der Torifausſchuh des Wirtichaftsbeirates dobe ſich dafür ous⸗ 
doelprochen. MUlles in allem boffe die Eifenbahnverwoltung in 
ablabbarer Beit durch Sparmoßnohmen etwa 5 Wllllarden 
erzlelen zu können. Ungebeckt bleiden janach van dem Jahres · 
ertebuts 199½˙ mech *rulerden. Der Hausboltsentwurf 

wr 1031 lede einen Kebibetrag von rund 14 Milliarden vor. 
Kach eingrbender Avslprache wurde mit groher Stummen⸗ 
meherhtit der Antrog des Busſchufles der Serktehrstntereſten⸗ 
ten guſ Erhdung der Güteriartl⸗ um durchichnittlich 65 Vro⸗· 
vent zur Durchfübrung empfoblen. 

erſonentarife auf der deuiſchen 
Eiſendohn. 

Perlin, II. ehr. Heutt murden ttet untet dem Worſih dei 
Etinattfekrrtürt Stieler der Euchverſtändihen-Betral des Krichs⸗ 
Werfryrs-nintürtiunit zulammen., um zu drn vom Winiſttrrum und 
Ner Bäntigen Letitvimitten ahtorsrbeinrten Vorfallven fat dit 
Lahbhbunn der Gſtlertatik lein Gulachten abzußeten. In ber Er⸗ 
Mhinungd r„dt machtt der Slaatsſrtrrtür auch Miltrilungen über die 
teakRchtigte Arhbihung der Uertontntaritt. TLie Alendahnverwel⸗ 
Ming läbt! Rermmack, wir bei et Neurrdnuna ber Gütertarißt ab 
J. M. 19Ua. einr prnenilcht Neuprbhung der Vrrlonentariſt durch. 
Lie utuen Rahrtreiſe lolen ßich aul Ginhertstäen auſbauen. die 
beagen werden; 

läür dle 4. Aient 13. füt die à. Klalkle 19.8, 
tar bie 2 Alalt EA und föär dit 1 Ataßtc Bs.F Pſ., ie Ailemetrr. 

Eidendder ken Krirdenslotzt vreiſen brͤüeuten dieſt Eaßde eine Etel⸗ 
Krrung von g. rt füär dit 4 und S. Rinte, von é22 Urozent 
ſür ie 2 ‚und T Lnt kür dit 1. Ainle. Temnach würdr 3 B. 
kim Nilie vem Neräin vach Gambürn künhig koſten: 

Aü ? katt dLitber 24 ½) in ber 4. 

X/ Kt (A2./ in bter 3. 

d Mt. (7o in der J. und 
% Nt. IEEHO in der J. Alaht. 

Rür dir Strete Arim—-ienkturtt a. W. betragen die neuen 
Hohrbreite: 

2: Ver (( Ner 4. 
ü% Mk. ( in der &., 

Stiefkinder des Glücks. 
Wiman vor Worie benden. 

Bortitkung.) 
dat mir. liebt Muller,“ lagte Trodor lachend. 

ui belorgen. Tem Bertold fod fein Wetruß 
eine achéria Truch! 

Die neuen P 
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kMmhtrt. 
„Etimmi. ſontr Wüimtt BEirmer mit bern Rophe nickend. hann 

kahr ſie Art: Aeßt kßunt At auch zu Mtintg Leuten beglelten. 
Kamlich bie fi Irau bart hal zein Sitzrlleiſt, Tie witd chor 
Eie Winuten Men, bit ich rtclonmt. Sertel Lann dich dann 
Sweh Lin Stünt deglrtten Iesdet, benn gehn du mir aber Arirn. 
Berta, dal irtzt dick rur die Arr. Qaunß dir je ein Puch in dit 
Hand neümen, t n je Sonniaß, Tu maht dich aber bete Leuten 
wigen, ſenßt Ipreckrsn ſie gleich runder We. 

Wenige Minuten Iräjer verlicth Fraeu Rirkner wit hem Praui⸗ 
pur ferleemergmizt Das Gauuk 

Irgwilchen war auch die Borunt ge in Frebenem tinpRltolten. 
Eie war nach trmer ungeonnlich kübich, aber det lergloſe Zug 
vr cuis ihten Heſicht verſchwunden und en ben Augen machern 
bich ein daar Eehte Hälicthen bemerder. Sit or elegant und mit 
Sercgtalt gelltztet unrd sine Feldknatdolt Friſur driunbte ihr 
*üächnes. IiüE Deunt Mur Schung. 

Die Begrüsung der beiden Damten lrel hryglicher wuib. wie nach 
ketn erbitterter Stzeil. miet dem ſie geichieden warrn. zu crwerten 
war NPie 3e dußerte ihre dohe Kefrirdigung üder Enget⸗ 
bortas Erarerktehertde Vrhlobung und die Veroneſfe entpegretr: 

Kr hai rin,ẽen Mürſinb. behcn ſich lein Räuig zu ſchömen Frauch 
urd eine Meut nde. bue iDrecäglridten jacht. Ich habe mir vo⸗ 
ker mit der a Srimaldi und ein paar van den CErimabdt⸗ 
MWödeln den Aliunbitt angeſeten. Agreßdale iſt cuch nicht mit 
wriblicden Lerwendten hehaſlel. vor denen er in aubetender Viebe 
anf den Enuchr Es in zwar eine Menge alte und 
Weiber in der Fat *er er iſt Gott ſei Dank mit 
Kxrcht.“ 

„Inketfl., die vorteilhalts Heränberung. dir mit deinen 
Arubern vorgegangen iſt. aitck cuf deine Mameten et · 
Rrect. entgegr-& E in vernieimt. ane: daß iſt leiber 

adeend We⸗ denn Lord Agrrödale ae Dariehn · 

  

   

    

   

    

       

     

   

    

    

  

Mehr wie 
werzerii dak it der Gindlicße bin. der Verttl 

    

  

Daß Verbot der Kriegsb 
17. Sitzung des Danziger Volkstages 

vom 10. Jebryur 1921. 

Vräſtdent Matthael erkffnet die Sitzung um 3 Uhr. 

Der palniſche Antros auf Ert uvon en mit 

polniſcher Unterrichtsſprache wird bom ulauseſchuh über⸗ 
wieſen. 

Der Gelehentwurf üher pie Bußenardeit von Gefangenen 
wird dem Rechtsausſchuß überwleſen 

Ein Senalsantrag auf Aufbeflerung des Ausgleichs⸗ 
zuſchluges zu den Kinderbeihlfen kür Beamie und Ungeſtellte 
wird dem Hauptausſchuß Uürrmiefen. 

Ein Senalsantrag aul Rachbewilllodung van 60 000 Mart 
fuür Notſtändsarbelten bel der Rodung ber Eichwaldkompe 
bei Pieckel wird dem Uusſchuß für ſoztale Angele genhelten 
Ubermieſen, elnſchllehlich eines ſozlalbemokratiſchen Jufaßk⸗ 
antrages. 

Cs ſoigt die gemeinſann Berhandlung über ſe einan Un⸗ 
trag ber Peutichen Vortel und des Zentrums ilber bie Nev· 
regelung der Gehälter der Kirchendeamten. 

Der Antrug wird durch den Antragſteclar Griebrich 
(Deuiſche Purtei) begründet. 

Ubg. Prruß (Soz.): Wir ſieben auf dem Standpunkte, 
doß Reügion Brivatſache iſt, und können bashalb für dieſe 
Zweckt keine Stoatemiitel bewilligen. Jede Klrchengemeinde 
muß ihre Nirchenbeamlen ſelblt beſolden. 

Atg. Cüriftlanl (Dtnetl.): Wir ſteden guf dem Boden des 
Antroges. 

EAdfg. Smidt (K.): Wir lehnen delde Anträge ab, Radner 
polemiſiert befrig gegen bie Deutichnationalen und betlmpft 
dle politiſche Tätioket ber Geiltnichen. 

Adg. Reggenduck (II. S. B.) polemiſtart grden die Anſor⸗ 
derung von Kirchenſteuern von Difſtbenten. 

Die beiden Unträge werden dem Geſchäftsordnungsaus⸗ 
ſchuß üderwleſen. 

Endlich folgt die grohe Unfrage der U. S. P.: 
1. Marum iſt die geplante Demonſtration der Kriegs⸗ 

beichübigten verdelen worden? 
2. Huf Grund welcher geletzlichen Beſtimmung iſt die In⸗ 

ſchußdaftnahme und Auswelſung des Kommuniſten Weg⸗ 
mann erfolat? 

De Anfrage wird betründet vom Abg. Mau (H. S. P.): 

Das Verbot der Kriegsbeſchädigtendemonſtration war ein 
Verjaflungsbruch. Dle Demonſtratton wäre ſicher ganz fried⸗ 
lich verlaufen. Verfoſſungswidrig war auch die Verhaftung 

eſchädigten⸗Demonſtralion. 
Woetmanns Ste uah unter Berufung auf eine Beſtim. 
mung des preubiſ⸗ Lanbrechte aus bem Jahrs 1880, die 
durch die Panziger Berfoſſung länoſt übertzoit iſt. In dem 
fuür diele Angelegentheii eingeſetzten Unterſuchungsausſchuß 

hat der Senat bie KHufklärung vertoelgert. Das war ein Ber⸗ 
ſtoh 8 den Ariitel 10 der Danziaer Berfoſſungs. Dee⸗ 
ſelben Varteien, dis dis Verfalſung beſchloſſen daben, ſehen 
ſich, wenn es ihnen geſällt, über die Beſtimmungen hinweg, 
Wis es der Unterjuchungsausſchuß gelan hat, als er dle An⸗ 
geiegenheit durch bis Berweitzerung der Antwort durch den 
Senat als erlebigt betrachtete. Redner pole miſtert beſonders 
gegen die ſonderbaren Rechtsanſchauungen des Juriſten Dr. 
Bumte im Untertuchungsqausſchuß. 

Senstor Schämmer ſucht das Berbot der Demonſtration 
aus den bereits bekannten Ausſagen der Organlſatlonslelter 
der Krisgebeſchädigten zu rechtfertigen. Das Berbot erfolgte 
gemäß Arttkel 83 der Danziger Verfaſſung. 

Ein UMusländer, der Kommuniſt iſt und aufGexm. 
des kommunilſliſchen Umſturzprogramms hinarbeitet, iſt ohne 
weiteres als läſtig zu betrachten. 

Di Ubg. Pumfe (Dtnatl.) und v. Schrorter (Ot. V.) ver 
teldigen bir Haltung des Senatc und der Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes. 

Abg. Dr. Bing (Soz.) polemiſiert gegen die Stellung⸗ 
nahme des Unterſuchungsausſchuſſes, Er weilt auf das elende 
Las der Krlegsbeſchübigten hin. die Befürchtung einer 
Sithbrung der dlſentlichen Ordnung durch die goplonte Demon ;· 
ſtration war ſicherlich ſtart übertrieben. 

Die Methode der Auswelfung Wegmanns war eine uner ⸗ 
hörte Bergewaltigung. Das Verhalten des Unterſuchunge⸗ 

gusſchuſſes und des Senats war ledliglich elne formollſtiſch 
begruündete Machtprobe. Im internatlonolen Freiſtant Dan⸗ 

zig iſt der preußiſche Vollzelknüppel am allerwenigſten am 

Blatze, 
Senator Schümmer verſucht die Ausführungen des lahten 

Redners durch einige Sitate aus der Danziger Bolkeſtimme“ 
zu entkraften. 

Ubg. Galkewskl (3.) verteidigt den Beſchluß des Inter· 
ſuchungsausſchuſſes. 

Um 7 Uhr abends wurde die Debatte nach einer Uuffor⸗ 
deruntz des Senatorr Schümmer an alle Parteien, ſich au 
dem Boden der Panziger Verfaſtung zu fruchtbringender Ar ⸗ 
beit füür das Wohl des Danziger Freiſtaats zu vereinlgen, ge⸗ 
ſchloflen. 

Nächſte Sißung heute, Donnerstag. 

I— T— ——————— 

176 Me. (129.6) in der 2. und 

‚16 Mk. 1915 in det 1. Klaßſe. 

Lie Schurellzußtguichluge werden unter Leibrhaltung den dis⸗ 
berißen Treihpnenfrnems ([dis 76. bit 180 und üder 150 Ailo⸗ 

meter) etrhöht aul 8 Mk., 13 Mtf. und 24 Ml. in der 1. und 

2. Mane und auf 4 Warl. s Mark und 12 Mattk in der 8. Klaſſe. 
Die neuen Fahrpreilt lollen ar 1. Juni 1031 in Kraft treten. 

  

polncars Vorfltzender des franzöſtſchen Senats ; 
ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten. 

vorit, 13. Febr. Ler Senattausſchuh für Uutwärtigt Un⸗ 
gelegenheiten dat den ehrmalicen Dräafidenten der Nepublil 
Pointaré u jeinem Dorſthenden gewähli. 

Varts, 15. Febr. Der KHusſchuß für Außwärtige Angelegen⸗ 
bellen Ptauftragte ſechs Miiglitder unter anderm mit der Aö⸗ 
janung von Berichten Aber den zwiſchennsatlichen Schuß der 
Arꝛ p mit ber Kufſicht üder die Saartohlengruben nebſt 

Wokunion. Aetlaß àu den Beſtimmungen über die feſte Schiffahrtz⸗ 
kondention. Vertraß von Trienon. Belondere Untrrausſchüſte des 

ichdes für Auswärtige Angelenenheiten werden morgen die 
Ebönterung des Verlragel von Sbres urd die Pariſer Verein⸗ 

barungen Pprüfen. 
Paris. 15. ebr. Der grirchiſche Miniſterpräfldent Zalogero⸗ 

rulos i& in Parit eingetroffen. Er begidt ſich nach einigen Tagen 

Kufenthalt zur Londoner ſtonferenz. 

        

   

  

Ke: Wann dürten wir den Lorb erwartenk“ 
Km licblien wäre er deult ſchon hergelommenu, und ich hätie 

auck nicht dagegzen gehabt, aber die alte Grimaldi machte eine, 
Obckßt därnlicke Bemerkung, ba ſaste ich., daß ick nicht gerabe auf 

  

Aarcsdalts Euiellichaſt hrenne. und daß er in acht bit zehn Tagen 
antangen bürkte. 

„Grimeidls werben dich hieiiſt ungern verllertn. feczte die 
Beronm. 

La wöl ftimmie Engelderta mit einem hehnilchen Löcheln 
Eu. Eie Haben lv biel aul mir brreusgeprest, wie krarnd müglich 
Ieyt baben ſie einen ninnidhriqrn. verwviſten Nainrritherrn da. 

Ten erden ßt nun an Meiner Stelle unter die Wurſt hacken. 
Wies derm armen Bengel pehen wird, das Dönnte einen Hund 
ſommern! Ich werte Ihm ab und zu ein Futterkiſtel ſchicken. Gs 
in bei Lrimaldis wamlich eine unglaubliche Dirsſchall. jcber wirt, 
kKTaftrt in kine Taiche. vom Adtaimiſtrctar an. Der Hauthalt 
krket Kirtenſummen und ri wird ein gerobezu ätmlicher Tiſch gr ⸗ 
kahrt. Es and Taat. an benen wir mr Euppe, Braten, einr 
Steitr vnd Odſt bekanren.“ 

Empürcrdt“ jagte die Reronin erzürnt. 
zu crtorme Benfon gronhit hüben- 

„Sctvamm dihberé⸗ perſehte Engelberta lachend. Pu Hötieſt 
bioß ſeben ſolen. wie ich bir alle Grirnaldi abrackerbe. uvr Männer 
Für Müödel zu angein. Dir Mädel find alie ſrür hüdſch. trotz⸗ 

teiner an. Sic faben ſich aLe ertenklich Aſihr. um Lord 
Rerrs'dole einzutangen. ober der kench ihnen nickt auf den Beim. 
Es bead ia gcng undegebte Rälgrr. Keine von ihnen lan reitrn. 
Karrsdale lagte mal, lür iin wärt dit Frau dir ichznite. die eine 
alänzende frigir auf dem Pierde machte. Da nahm die Arabella 
ic leunian V- iſturde, aber ſie plumpſit wie ein Wehllack vom 

va gab ſir es aul. Eie ſchried mir int Stommbuch 

„Wer ſicn von dem geld'nen Ringt 
Goldent Tagt nur veripricht. 
Aät der kennt den Vauf der Dingt 
Und dal Herz der Renichen nicnt.“ 

eich ausgerigen.“ 

„Du follſi in eint 
    

Ar 

  

    

       

  

  

  

   

      

beim Auäladen aus ber 

Auch dle Unabhängige Arbeiterpartel Englands 
gegen die Moskauer Internationale. 

Condon, 15. Febr. Dem Ende März ſtattfindenden Kon⸗ 
greß der unabhängigen Arbeiterpartel wird unter anderem 
auch eine Entſchlleßung unterbreitet worden, in der es heiht: 
Die Partei erkläre nach Ermögungen der Antwort des Voll; 
zugsauoſchuſſes der dritten Internationale auf ihre Fragen. 
daß die 21 Bedingungen Moskaus nicht on ⸗ 
genommen werden können. Während zugegeben 
werde, daß die Lage in Nußland die augenblickliche ruitſiſche 
Regierung einzig möglich mache, ſtellt die Entſchließung ſeſt, 
die ruſſiſche Methode dürfte in Großbrilunnlen nicht befolgt 
werden. 

  

Verurteilung des Dichters Georg Kaiſer. 
München. 1b. Fehr. In dem Prozeß getzen den Dichter und 

Schrifiſteller Georg Raiſer und ſeine Frau wurde Georg Raller 

wegen Unterſchlagung in brei Fällen zu einem Jahre Geſängnit. 

Margarete Kaiſer wegen eines Diebſtahlen zu vier Monaten Ge⸗ 

fängnis verurteilt. 
(Mir werden auf das Urteil morgen noch kurz zurücktommen. 

Die Reb.) 

     
Dahn die rechle Vorderleſtel ein wenig ver ⸗ 

letzt hatte. Sowie ſie dieſe Nachricht erhielt, ſprang ſit auf und 
flog wie ein Wirbelwind in den Pferdeſtall. Die Baronin blickte 
ihr nerhimmt nach und murmelte: .Sie iſt unverbeſſerlich“ 

Wenn die Boronin geahnt hätte, daß ihre Stiaſtochter innerhalb 
weniger Jahrt den weitaus garbßten Teil ihres Vermogenk ver⸗ 
loren hatte, dann wurde ihr Zorn keine Grenzen gekannt haben 
Obgleich es Engelberta keineswegs an Verſtand fehlte, war ſie in 
Geldloachen lo unerjahren, wie ein ind. Sie hatte große Summen 
verſchwendet und ihre Gutmütigkeit war oſt mihbraucht worden. 
Als ſie mit Scärecken wahrnahm, wie ihr Vermögen zuſammen⸗ 
geſchmolgen wor, bemähte ſie (ich, dieſe Verluſte durch Sbelula⸗ 
tionen wieder einzubringen. Zum Unglüc wählte ſie einen ge⸗ 
witzenloſen Bankier der dicht vor dem Bankrott ſtand, zu ihrem 
Berater. Eatelberta vertraute ihm den Reſt ihres Vermögens blß 
auf xrunzigtauſend Taler an, und der dunkle Ehrenmann flöchtete 
damit ins KAublond. 

Als Gral Erimaldi erfuhr, daß Engelberta, die unter ſeinem 
Tach lebte, in riner ſo wichligen Angelegenheit ſeinen Nat 
eingeholt hatte, war er todlich belcidigt. Er war doppelt getroffen: 
lowohl ſeine Geldeier, wie auch ſrine Eigenliebe waren tief ver⸗ 
lept. Trohdem machte er Engelkerta keine Vorwörfe, denn dieſe 
hötten bei der Heſtigteit der Baroneſſe zum Bruch geführt, und 
Siet ſo gyut zahlende Haustzenolſit wollee der Gref erſt verlieren. 
wenn ſie nicht mehr zahlen lonate. Seit jener Zeit war des Ver⸗ 
Aaltnis zwoiſchen der Jamilie Grimoldi und Engelderta getrübt 
aind die Spannunt wurde noch grüßer, als der Graf dir Komtefen 
garnicht beachtete und ſich offen um die Baroneſſe Friedenan 
beward. 

Lord MUgrrzdale erſchien in Kriedenau pünktlich, wie die Sonne. 
är war gtoß, übercus ſchlonk. Hatte ein ongenehmes Ceſicht urd 
wor irhr Vöflich. Sprachlalent beiaj er nicht, denn vbgleich er ſich ſeit 
zwei Jahren in Deutichlond aufhielt, rabebrechte ex das Deutf⸗ 
boch auf rinc ſchreckliche Welſe. 

Die Karonin war von ihm entzäckt. Llä der Graf dle Dan“ 
bat, die Bermählung nach Möglichkelt zu beſchleunigen, ſtieß er 
nicht auf Widerſtand. Moan einigte ſiah dahin. daß die Hochzeit 
nach acnl Wochen ſtattſinden ſocte. Aule Vorberellungen wurben 
actrolſen und die Barpnin zeigtt ſo viel Virbensürdigteit und 
Enlgeornkammen, wir ihr niemund gugetraut hatte. 

Koriletzung inlgt 40 0644 

  

    

 



  

Danziger Nachrichten. 
Die Verſchärfung der Orbnungsſtrafen im 

Volkstag. 
Den Unabhängigen und Nommuniſten ſteht in chrem rabihalen 

gampf getzen ben Parlamentaritmus ein neuer Erfolg bevor, Über 
den ſich alle wfierſchrittlich neſinnten Geiſter beſondert freuen wer⸗ 
den. Es iſt bereltt allgemein belannt, daß ſich bie öürgerlichen 
parteten ſchon längere Feit mit der Kbſicht troßen, die Geſchaft⸗ 
erbnung dei Volksiages zu verſchärfen, um dem oſt fehr wuſten 
Zoben der . revoluttonären“ fyührer Einhalt zu oebieten. Wir 
naben bereitn ſchon vor einigen Tagen aulgeführt, daß wir in einer 
urafenden Erzlehungienethode keine glaccliche oſung ſehen, (8⸗ 
iu allerdingt K bedauern, daß es aberhaupl datzu Cetommen iſt, 
daß man ſich in parlamentartſchen Kteiſen mit der gegenſeitigen 
Eunſchränlung der Rechte und der Freſtheit der ten be⸗ 
ſchäßtigt. Daß betrübendſte dabei iſt, daß ſuch die burßerllchen Var⸗ 
teien daflur auf ein gutes Material“ ftühen können, bas ihnen von 
Menannten Arbeltervertretern In die Cand gegeben wurde, Wir 
haben von feher die Auffaſſung vertrrten. doß gerade dle Varla⸗ 
mentkvertreter der Arbeiter im Intereſſe der Urbeiterbewegung 
verhflichtet ſind. den geiſtigen Mortkompf in den Parlamenten 
ihrer hohen Aufgabe als Trägrr eirer neuen muitur entſprechend 
nrdlg zu fhren. Wenn die vadtkale“ Gruppe glaubt, eint berartige 
wyraliſche Verpill ſtung niolſt erküllen zu brauchen, ſo iſt das vor 
allen Pingen im Intereſſe des Anſehens und der Uchtung der 
Arbeiterbewegung außs tlelſte zu bedauern. Aber auch die bffent⸗ 
liche Achtung vor der Polksvertretung wird durch derartig wüſte 
Suienen, wit man ſie leiber im Nanziger Wvifag erleven mußte, 
nicht geſteigert. Dieſe rabitale“ Sabpiage des Varlamentartsmus 
hührt in ihrem EHnverſtand leibder zur Beſchränkung der Narfamentz⸗ 
rechte und der perſänlichen Freiheit der AWöügenrdneten, wie es nun 
auich die von den Kürgerlichen um Austchuß Heſtellten Mbänderungs⸗ 
anträgr zur Geſchlſtsordnung zeigen. 

Der gemeinſame Antrag der Bürgerlichen ſleht folgende Naßh;⸗ 
nahmen vor: Der S§ 56 erhalt folgende Faſſteng: 1. Wenn ein 
Abgeordneter die Ordnung verlotzt, ſo wird er vom Präfldenten mit 
Nennung den Namens „zur Sidnung“ gerufen. 2. Im Falle be⸗ 
konders grober, die Würde des Daules ſchadigender Verletzung der 
Crdnung kaim der Präſtdent den Abgeordneten für den We, des 
Tages von der Sitzung aucſchließen. B. HDer Prüſivent trifft die 
Lrtorberlichen Moßnahmen, um dle Autſchliezung durchzuführen. 
ver kann hierzu insbeſoubere die Sihung auf beſtimmte Zeil aus⸗ 
ſctzen, den Sißungsſaal und die Trihlne räumen, den autgeſchlofſe⸗ 
nen Abceordneten aus dleſen Räumai entfernen laſſen, ſomie ſeinen 
Wiedereintrütt verhindern. 4. Gegen den Ordnunasdruf oder die 
Ausſchriehnng durch den Präſidenten kann der betrofſene Abgeord⸗ 
rete ſpäteſtens am folgenden Tage ſchriftlich beim Hauſe Einſpruch 
erheben. Das Haus entſcheidet früluſtens in der nächſten Sitzung 
nach Eingang des Einſpruches ohne Velprechung, ob der Ordnungs⸗ 
auf oder die Auhlchlickung gerechtkertigt war. 5. Crfolat während 
dei Dauter der ünſchtießunz in anderen als Weſchlftefragen eine 
Abſtimmung, bei der die Stimme des ausgeſchloſſenen Abgeordnelen 
den Ausſchlag hätte geben können, ſo wird die Abſtimmung in der 
erſten Sitzung nach Xblauf der Ausſchließung wiederholt. 

Hinter den ß 61 tritt als § sa folgender Paſſus: Ilt ein 
Abgeordneter in einer Eitzung dreimal zur Ordnung geruſen oder 

ſügt er ſich, nachdem ihm das Wort entzogen iſt, nicht oder macht 
er ſich einer groben der Würde desHauſes ſchäßlgenden Vorletzung 
der Ordnung ſchuldis, ſo kann das Sauub duf Anfrage des Präaſiden⸗ 
ten beſchließen, daß dem Abgeordneten fürdie ſolgen⸗ 

den l-— Monate die laufende Aufwandbentſchä⸗ 
digungſentzogen wird⸗ 

Sieht man zunächſt von der Froge ab, ob durch ſolche Beſtim⸗ 
mungen ein ungeſtörtrs Urbeiten des Parlaments erreicht werden 
kann. ſo werden auch die Abgrordneten nicht ſelbſt einer Beſchrän⸗ 
lung ihrer perſönlichen Rechte und Freiheit zuftimmen lönnen, 
Vlöher hat dat Präſidium die ihnen jetht nach der Geſchäſisordnung 
zuſtehenden Mechte noch niemals voll zur Anwendung arbracht. Ein 
dritter Ordnungsruf mit nachſolgender Eutzichung des Worteß iſt 
unſeres Wiſſens noch in keinem Falle verſucht worden. Ehe man 
nun on eine Verſchärfung der Geſchäftbordnung herangeht, ſollten 
die bereits beſtehenden Möglichkeiten ausgenutzt werden. Das Haus 
kat dieſe Beſtimmungen früher ſelbſt widerſpruchslos geſchaffen und 
liegt darin auch die Möglichkrit, mit der jetzt beſtehenden Geſchöfts⸗ 
ordnung huszukommen. Eß iſt dies um ſo nahelirgender, als in 
den „radikalen“ Kreiſen eine perfönliche Einkehr ſiattfindet, die ſich 
bei den Unabhängigen bereits deutlich brmerkbar machl. Int 
lbrigen wird ſich ſelbt auch die radikale“ Arbeiterſchaft bei vem 
aetzigen Stand der Dinge nicht ſcheuen, ihre „wortgewaltigen 
Führer“ zurbicczupfelfen. mit deren „Taktit“ ſie ſchon längſt nicht 
mehr ſo einverſtanden iſt. 

Die Rahnſche Mohrenwäſche. 
Noch immer iſt das für die Arbriterbewegung ſo traurige 

Tapitel „Rahn“ nicht ganz abgeſchloſſen, obwohl dleſer kapitaliſtiſche 

Chrenmann als Arbeiterführer längſt erledigt ſein müßte. Nach⸗ 
dert ber Senator Jewelomski ſeins bekannten Enthüllungen ge⸗ 
macht hatte, begeichnete das „Freie Volk“ die außerordent 
jchweren Beſchuldigungen gegen ſtahn als ächerliche perſönliche“ 
Angrlffe. Es iſt ja zuünächſt Sache des „F. B.“ und der. K. P., 
wie ſie die profitlapitaliſtiſche Vetätigung ihres Küihrers würdligen. 
Unfere Leſer und auch die übrige Arbeiterſchaſt weiß ober, daß die 
Leſchäftliche Betätigung Rahns durchaut nichi ſo lächerlich“ hin⸗ 
genommen werden kann. Man lann getroft bavon abſehen, daß 
der Enthüller, Senator Jewelnwski. nachher ſelbſt in einem eigen⸗ 
artigen Lichte erſchlen. Jedoch waren die Rahnſchen Enthüllun⸗ 
gen“ über Icwelomki alles andert nur keine Widerlegung der 
von Jewelowski gegen Rahn erhobenen ſahweren Veſchuldigungen. 
Wenn nun Nahn ſeine Rede gegen Jewelowski im Sonderdruck 
verdriiten Uüßt und auherdem noch mit Ertlärungen aufwartet, ſo 

verdiant auch dieſo verſuchte Mohronwäſche eine Eritiſche Betroch, 
tung. Soweit man aber auch alle Enklaſtungsverſuche Nahns 
bruſt, niemals wird man ſinden. daß Rahn einen Gegenbe.„eis 
ührt, daß er keine Ubſtandöproviſion für die entgangenen Mole⸗ 
nialien verlaungt habe. Wie bereits ſchon früher bekannt wurde, 
loll es ſich bok dbem Werftanverkauf ſür Rahn um nette 7 Prozent 
kür die nach den Verträgen noch zu erfüllenden Willionenvertäufe 
nehandelt haben. Jedenfalls hat Rahn weder hierfür noch für 
vndere Einzelheiten, wie die vom Hoſperwalter Schmidt behundete 
Niſtenſchmuggelei ſowie den verluchten Vetrug an dem früheren 
oldatenrat Artus bündige Gegenbeweiſe erbracht und teilwelſe 
vurch gar nicht den Veriuch dazu gemacht. Welche Kronzeugen abor 
ahn ausgelucht hat, um ſich die beſondere Weiße ſeiner Weſtre 
deſchwären zu laſſen, zeigt ſugendes uns zur Verfügung geltelltes 
(haralterbild über einen Herrn Talick, von dem ſich Kahn einr 
kängerr Erklärung hat auttitrlen laffen. . Man ſchreibt unz: 

Der Verfaſſer Erich Talies war Geſchäftsführer der Weſtpr. 
Materialberwertundhsgefelfchaft und auf der Danziger Werft 

     
    

tatig. Ertn Vetragen und Berhalten beummlahßa: ſfeinerhe bon 
Eetricbsarbeltetret, ihm ben Buiritt zur Merft zu verpisten, 
T. galt auf der Werſt als ber grübhßte Schieder, walcher mit 
ſehꝛer iierrobe Mnsehe, el ben Uid. in ſeiamm 
Intereſſe grobe Uẽnruhen bel den Urbeitern Rernergerußen wurden. 
APD K. die Secitinationskarte Prm Betriten det Werft abgenommen 
wor, hat er ſich durch Vorletung kalſcher Vapiere Eintritt berſchaft. 
Turch einen lritenden Reamten wurde er damalt von der Werft 
verwirſen. LVer Fhrenmann Talies iht allen Nurſtarbettern ald 
ein Mann belannt. der mit dem bamalt unbolttilchen kohn 
(diefer war von der U. S. WG. alt Witglied geitrſchen) dit Hantpt⸗ 
ſchuld trägt. daß das große Geer von Urbeitstofrn heuir in 
Vanzic beſteht. 
Snaheen — eines Wultcge Urbeiters, bie wir heutt leider 

zurückftellen müßfen, bringt intereſſante Einzerhriten nber 
die „Betätigung“ des Nahnſchen Roniorttumt. Gine wertvolle är ⸗ 
ganzung del Rahnſchen Charakterbildes bringt auch Guftav Schrs⸗ 
der in Einem Urlitel . Echteber al Revoluttonire in der „Ewinger 
Lolloftimme“. Schröben als felherer Fuhrer der Hanziger H. E. U. 
und engerer Vorteifprund Rahne ſtellt ebenfallt Kf. datz Rahn 
zu gleicher Jeit, alti er vertranensmann der 
Urbeiter war, einige Tauſend ber gleichen Arxbeiter brollol 
gemacht hätte, wenn ihm die ⸗Keſchäfte“ gelungen wären. Er 
— Schröder — habe feinerzeit ſelbſt die Aaltſtellung Rahns ver⸗ 
anlaßt. Auf der Werft habe eß. ſo ſchreibt Schröder u. a. welter, 
wlederholt Differenzen zwiſchen Nahn und den dort beſchäftigten 
Arbeitern gecrden und mußte Rahn inſoler dieſer Dinge aud der 
Dertrauensterperſchaſt der U. E. V. ausſcheiden. Wenn die fuhren⸗ 
den Danziger U. S. P.Genoffen dia Dinqe vekannt hatten, wäre 
Rahnt polttiſche Kolle ſchon denmmals durch einen Ausſchluß auß der 
Vartel geendet. Ueber die Fragr, wie Nahn zu eirer führenden 
Stellung in der U. S. U. kam, weiß Guſtap Schröder folgendet zu 
berichten: Er — Rahn — tauchte in einer Sihung auf, alß dir 
ſtanbibatenfroge zur Siabtberordnetenvertanuulung keſprochen 
wurde und fuhrte ſich bamit ein. daß er der Partelkoſſe einige 
hundert Narl oplerte. Das hat er auch ſpäter getan und ſo ge⸗ 
langte er im Vereln mit ſeinem Nundwerk und feinem (icheren 
Muftreten in raſcher Kolge zum Siadtverorbneten und zum Dise⸗ 
präfldenten des Volkstagtes. Er und Kaube find esi vor 
allem, benen die Berſchlebung der Panziger 
U. E. v. int tkommuniſtiſche Lager zuzuſchreiben 
üiſt. Nach Aewelowekis Enthüllungen dürfte ſein politiſchrn Sterbe⸗ 
albclein geläutet haben.“ 

Schroͤder ſchreibt dann auch über Naube, und zwar, daß Raube 
kein Jota beſſer wärt als Rahn. Dieſer — alſo Raube — wäre 
als verhungerte Kirchenmaus nach Danzig gelommen, und nach 
zwei Jahren hätte er ſo viel verdient, daß er 110 o00 Mł. far 
Möbel ausgeben konnte. Wenn Guſftav Schröder neben anderen 
zum gröſften Tell ſchon bekannten Tatſachen die Celegenheit de⸗ 
Uutten will, um auch den ihm ſo verhohten Mechtsſozialiſten eins 
auß zuwiſchen, iv nehmen wir dies bel ihm als eine nicht ernſt zu 
nehmende Selbſtwerſtändlichteit. 

Waßs nach alledem noch von der verſuchten Selbſtreiuigung fbrig 
bleibt. iſt nur eine weitere Belaſtung des Rahnſchen Schuldkontos 
ols profitgaunernder „Arbeiterfreund“'. Für die ſtommuniſtiſche 
Vartei bildet Rahn zwelſellos eine unſchäbhbare Bereicherung, da 
derartigt -Lächerlichtetten“ einer ſo ſelbſtlolen rabikalen“ Ver⸗ 
nichtung des Kapitals einen ſtarken agitatortſchen Wert beſthen 
bürfien. 

  

Zur Ausführung der Danzlig⸗polniſchen 
Konvention 

werden die Verhandlungen zwiſchen Danzig und Polen heute am 

17. Februar in Warſchau erdffnet. An ken Eröffnungsfeierlich⸗ 

triten nehmen von Panzig aus die Senatoren Eſchert, Jewelowsli, 

ſtraule. Nos, Schwarz, Volkmann und Zlehm-Vießau teil. Ueber 

die Stofſeinteilung und den Ort der Verhandlungen iſt zwiſchen 
der Freien Stadt und der Republik Polen ein Einverſtändnis er⸗ 
zlelt worden. Es werden 16 Kommiſſionen gebildet, vier für 
politiſcht Angelegenheiten (Auswärtige Angelegenheiten — 
GerichtSangelegenheiten — Anhelegenheiten der Staatsangehörig ⸗· 

keit und Äudgeinanderſctzungs- und Verrechnungkangelegenheiten), 

ſerner vier Kommiſſionen für wirtſchaftliche Ungelegenhriten (Zülle, 

indlrerte Steuern und Monopole — Lebenémittel. Rohſtoffe, Brenn- 

ſtoſfe — Fiſcherei — Regelung der Zahlunosmöglichkelten in beiden 

Valuten); enblich fäͤnf Kommifſionen föür Verkehrsangelegenheiten 
(Poſt, Telegraphle und Kelephon — Eiſenbahnen — Gaſen — 
Waſſerſtraßen und fluhſchiffahrt — Steſchiffahrt). Die erſten vier 

Kommifſionen werden in Tanzig tagen, die Kommiffionen für 

wirtſchaftliche Angekogenhelten in Warſchau. beides jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß der Sitz der Kommifſton verlegt werden kann, wenn 

ſachliche, kusbeſondere techniſche Gründe dies erfordern. Die Kon-⸗ 
mifſionen für Verkehrsangelegenheiten ſollen dort tagon, wo die 
gommiſſion ſelbſt es für zweckmähig erachtet. Die in Danzig 

tagenden Kommifſionen werden ihre Beratungen am Sonnabend. 

dien 19. Februar, aufnehmen. Zu dieſen Verhandlungen wird eine 

Anzahl pokniſcher Gäſte in Danzig erwartet. 

  

Sine Urhßhung der Lihne ſoll inſolge der neuen Vretterhöhun. 
gen für Brot und Zucker von den Arbeitheberverbanden beabſichtigt 

ſein. Menigſtens wiſſen dir „Keueſten Nachrichten“ über eint dem⸗ 

entſprechende Erllärung der Arbeitgeberverbände an den Senat zu 
berichten. Die Mitteilung verdient ſeſtgehalter zu werden und darf 
erwartet werden, daß die Verwirklichung dieſer Erklärung bald 
erſolgt. Uls ſelbſtverſtändlich muß erwariet werben, daß ſich auch 

die übrigen aun Wit us han ů0 an vore der Mungurhere us 
cusſchlteßen. An u kann eß je er Stellungnahme ! 
der Erklärung der Kürgerlichen Mues Msreestrahcen Untwaßh 
auf Erhebung einer Vermbgensabgabe nicht ſehlen. 

Jür den Liederabend der K⸗ gerin Erna Veuern 
von der Staatsoper Berlin am Hienstag, den 22. Februar, 
abends 5 Uhr, im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus, ſind in 
obigen Verkaufsſtellen noch Karden zum Preiſe von 2.50 Ml. 
erhältlich. ů — 
Stadtloeater Denzig: Am Sonntas, den 20. Sebruar, 
nachmittags 3 Uhr wird dos Weibhnochtsmärchen „Pring 
Eſsigſauer und Prinzeſſin Hontgfüß“ zum letzten Male ge⸗ 
geben. Zu dleſer Vorſtellung hat jeder Erwachſene das Recht, 
ein Kind frei mit einzuführen. 

Der diesjöhrige Bühuenball der Solomitglleder des Stadt⸗ 
theatert findet am Sonnabend, den 19. Februar. abends 6 Uhr, 
unter dem Titel „Vühne und Welt“ in fämilichen dekorterten 
Näumen der „Scala“ (Sportholle) ſtatt. Der Titel tzibt den Be⸗ 
ſucharn in weiteſtem Maße Spielraum für die Auswahl des An⸗ 
zuges. Eßs iſt in jeder Weiſe dafür geforgt, daß der Abend unter⸗ 
haltſam um ein voller Erfolg wird. Zur Kufführung gelangt die 
„Tannhäufer⸗Parodie“ von Neſtruh als Zeſtvorſtellung. Im 
Kabarett Nachtfalter“ werden die beliebteſten Mitglieder dez 
Slabttheaters mit einenn reichhaltigen Protzrarem auſfwarten. Gs5 

  

ſei bemerkt, daß die Feſtleitung für eim ganſtige und becttente 
Fahrtgelegenheit zwiſchen Danzte'Kohlenmarst und Lansfubhr⸗ 

iU Olive. Druck und Berlag von J. Ge   

— — Lochtrr ües U 
Liitbdargers wurden von rinem em gleichen Leichhn tetl⸗en — 
kiellten Einlaßtarten ongebutr, Sit machtt den brün Rartrn⸗ 

terb rauch., und ſo bekuchte dan fähriee Warel rait igrer 
80 kangeren Ectweſter die Berennalteng, mährend der 
erften Pauſe Meilte rin aberrtjriger Katentimüfner an die beiden 
Noͤdels mit einem Male die Frope ob ſie nicht wüßßten, dus der 
Deutſchvälliſche Schuß⸗ und Truſttund nur reindintige (h) Deutiche 
zulükt. His die aberroſchten Müdeln dataitf erlärten, daß el doch 
eine Beranſtaltund dei Deuiſchnatinnalen Handiungsgehllſen⸗ 
verbendes wäre, brückts ſich der rrinblütice Teutone dahin aul, 
daß dles dech dal Gleich wüärr. Inzwiſchen waren die in der 
Kachbarſchalt henden Eeſucher aulmerklam qrworden und önßerten 
ſich in adfälligen Zurufen. aber nicht eiwa gecen dit Hondiungr⸗ 
weiſe des Raffen vntrofleurt, ſondern gegen die beiden Mödchen. 
Dieſen war der Auftritt naturgemäß peinkich. und ſte verlleßen die⸗ 
Veranſtaltung. da ſie ein grüberes Feingefahl gegenüber derortigen, 
gelinde außkgebrrct, Taltloſlokeiten beſaßen. als der beutſchvörkiſche 
Held. Von anderen Beluchern dei Abendt foll der detreffende 
reinbrüttge (h Kaſlenavoſtel als ein berrits hinrrichend delannter 
Führer des Deutſchvölkſſchen Schutz⸗ und Lrutzbundes in Fanalg 
erlannt worden ſein. Wichtiger ais die Perſon det Wetreyn 
ilt jedoch, daß ſich dieſer Vorfall wuf tiner Beranſtaltung des 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbanden aboeſdtelt hat. Die 
deutſchvölllſche Seldentat ſowie die Tollache, daß auch ber Weulſch⸗ 
vottonale Hendlemgsgehllfendertend ch in dieen Habrwafſer 
bewegt, werden in der Oeffentlichkeit ohne Rommentar gewürbigt 
werden. Jeder macht ſich eben lächerlich, ſo qut er lann. 

ü 

  

Arbeiler-Bilduntgscusſchuß. Am Sonnabend, den 19. Se⸗ 
bruar, abends 7,s Uhr, in der Aula der Hilfsſchule, Heillge 
Gelſtgaſſe 111, Beginn des Vortragskurſus von Dr. Sint: 

Grundzülge der Volkrwirlſchaftslehre. 
Der Kurſus umfaßt 6 Abende und ſindet fortlaufenb 

Sonnabends ſtatt. Karten für alle Abende 5 Mk. Vorverkaufs⸗ 
ſtellen in der „Volksſtimme“, Am Spendhaus 6 und Para ⸗ 
dlesgaſſe 32, Zigarrenhandlung Gottke, Nachf., Lange Brücke 
Nr. 18, Parteibureau 4. Damm 7, 2 Tr., und bei den Ver⸗ 
trauensleuten. 

Beringiverkanf Um Muontag ſuid zwei Dompferladungen mü 
friſchen Heringen aus Norwegen und Schweden in ig ein⸗ 
getrofſen. Dit Heringr, die von ſchöner, lebendfriſcher Beſchaflen⸗ 
heit ſein ſollen, tommen am Fiſchmarkt und von Straßenhänblern 
in jeber beliebigen Menge zum Verlouf. 

Als geſtohlen angehalten iſt ein ſchwarzer Gehrock nebſt Weſte⸗ 
Stwaige Eigentümer können ſich bei der Kriminal-Poligel melden, 

Auf der Eiratenbahnlinie Danzig⸗Langfuhr wird die Halte⸗ 
ſtelle Rickeriweg“ wieder nach dem Uphagenpark“ zurückverlegt. 
Infolgedeſſen wird auch die Halteſtelle „Heiligenbrunner Weg“ 
wieder eingeführt. 

Verein Arbelterjugend Danzig. Heute, Donnerstag, abend 
7 Uhr im Jugendheim. Am Spendhaus 6, 2. Gartenhaus, Dit⸗ 
kufflontabend för Burſchen. Zahlrelcher Beſuch wlrd erwartet. 

Verein Urbeiterjugend Ohra. Heute. Donnerstag, (bend 7 Uhr 
im Heim lev. Schule) Mitgliederverlammlung. Die Wichtigteit der 
Taßgexordnung macht das Erſcheinen einek jeden Mitgliedes zur 
Mficht⸗ — 

pollzeibericht vom 17. Hbener 1621. 11 Derſonen in Volizei⸗ 
heft. — Sefunden: 1 Damenhandtaſche, enih. Bebenstnitiel⸗ 
larten und Juswels ſur Frau Johunna Vaſkan, 1 Sicherheits⸗ 
ſchlüiſſel, abzuhdlen aus dem fundburcau det Pellzeipräfidiums; 
1dunkelgrauer Damenpelzkragen, abzuholen von Herrn Hermann 
Schiilz, Schichaugaſſe 27: 1 Nickelbrille, abzuholen von Schuülerin 
Ida Niemuth. Johannesgaſſe 67; 1 junger ſchwarzer langhaariger 
Hund, abzuholen von Gerrn Heinrich Hinz, Abeggaſſe 10 b. — 
mMerloren: 1 Kragenſchoner. 1 Doubls⸗Broſche, beſtehend aus 
Anker, Krruz uich Herz, abzugeben im Fundburrau des Polizel⸗ 
präſidiums. 

  

Heutlger Deviſenſtand in Danzig. 
polniche Mark: (Auszahl. 7) Iin (am Vortaae -—)5 
Dollrſrr. 57 * — 
Engliſche Pſund:z 226 — * 

  

ClenRETTER 
BSeREG tür Quslitkts-Raucher 

crfiänbsmüchrlchren am 17- Febrüat II. 

  

  

geſtern beute 8 geſtern D4 

SJisſchsſi. — ＋ — Aühau P1.05 ＋I. 
Desgh fehiege.. 0 f 
Thorn.. .04 %e Schlewenderſt 240 2,6 
Fordon.. 50,05 - 0,89 Schönau O, P., — — 

Cuilm 20 0/88 Gaͤlgenberg V. P. — — 
Grandenz. 41.02 %7Neußorſterduſch — — 

Kurtzebran 930 G55 Aunate —* 1192 — 

Montau⸗ ‚ ů‚ wache — 
Piecsd.b..00.Hc/, * 5 

— Von Um 0 (Schünd) bis km 116. Grundeistrelben 
in lg Liranhreie, von blerlds Em 194 in in Strombreite, weſter 
Antechalb Dis zur Mündung t iß. Stombreie, Das Eis keelbt 
nördlich gut in See ab. 
————— 

Werantwortlich har Pyritik Pr. Wilhelm Holze, lür den 
Danzitzer Kochrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Svitt 

55 — 

  

Weber, deide in Dohgig: für die Inſe. 
       

    

   

    

       
  

Hausierer 
und 

Lleinhändler 
— 85 odee ite Preimels 

for den behördichen, Sendszen, Wüche. 
Geschäftr- und privaten Bedarf Trikotegen 

heruhgt prompt und preiswert Stehmener 5, 

Buchdrucherei Volkswacht aunetetWe 
Am Spendhaus 6. euSe 1 E.  
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Kommuniſtiſche Märchen aus Ohra 
erzählt das -Freit Volt“ ſeinen Veſern wieder einmal in leiper 
Vr. 3a vom 14. 5. Mts. Unter der Meberſchriſt in voretliger 
Gemeinbrvortieher“ ſchreit es da: Km 1I. b. Mis. ſand in 
Ohra eint Hemeindeverireterſttzung ſtatt. Zunächſt wurde gegen 
bie Etimmen der V. d. P., und H. G. U.-Gemeindevertteter dle 
Finfihrung des neuen Rürnermeiſtern Mamminger belchloſſen. 
geder Kind in Chra welh, raß der Memeinbe. und Amtevorlkther 
und nian der Huürgermeiſter Rammiuger bereun am n, Aanunt 
in ſfrin Xui ringrtühr! murden iſt unn dan düämals bie u K. p. 
nicht doarten flüimmte. well & nämkiqunn der Chtort Bemeinde ⸗ 
petiretuna ail dem Tagt nach keint M. A. U. gah, Paen krhählt 
Das Rommuniſtcuhlatichen weiter „Farouf mochtt der Geweindr⸗ 
vorſteher der Lerfammtung vreht eigenartigt rärungen., Er 
gab an, daß er ein Crländt für 2“ ⁰οπ Mt. erwüthen botte, daß 
Ir Emrindtaectt au verwenden wäre, etwa zum Bau eintt 
Turmalle uiw. Tat Rütgerttten unh Wogialdemorraten botter 
uatürlich nidia Giligerer au tun., als nachträalick noch birten Raul 
Iin biiligen. Wir wir ertahern. hal Picfer Wtündenntant eint recht 
ſrüllame Vorgelchlun, Ter kärmelnbevrrittttt 1ESull mwoßl beihten 
Morfithei. Lit Neb b. Molil.) hat erflens nhet peorhrrige Ke. 
fracpuing der enIabrdertrrtet Ren Kauf getütiat und urrttrns dei 

Ef Uriltitgerund des Grlanbet bunt Urdrbieten der Piett pan 
StAMI Mf. aut üMf. heraulartrictben Tal Prbentet natürlich 
nlasts anbe vr„ amtlichr Prriptrrurrtt. 44 14 

    

     aOl auhe:dem 
unverHanbdtich wrstralb er Gαmeintererttetrr durtaut dietes 47. 

  

lündt lauirn walltr. harr za büthber mäein ritmul tintn dentmmten 
MtrAtungsaweil Faüt hat. 

ümte ber Eabrridet ert Vyiit itmalt Kusaltemehtai deweitn 
lein, ly unrür er zunüächh uien, daß c& emn fainldcnetrotiichen 

Aummunalhtmmramimm U. a. beikt: Grwerbung von möpliccht 
umlanarr itrem Wrunbeßh Purck die Wmeinden Abet auch det 
wuhrt Samwerbmit is vollländig aul den nRorl ceſieht. Der 
LVMidevarhleder erßuhr von r Wrftrigstung ern eintn Tasg 

vut tertelben., wWeil, wie wit ſchon berichirten krt Anatbbüngice 
Eemtindelchbtr Lrickkrwin ſeinen Kulttog auid un unbetannten 
ründen nuht nußführie zinz ſo der Memtinmtrverütchtt voen em 
Pritaul &L Grtindffückrt erh zjehr rertpätet erlubr Ter ſee⸗ 
IAindrtusfürher Pat jetri, ais bin &rt Nertaut brkunnt wurde. 
0ι „Emrünerhν Hanhsfihuunn einbrruftz. 

RemRr'trinrunig au britulihen 

Atceu ‚is Rertteter 
Yingri und die rmeipdr 

Grunbitnd à'. Szctulahentzwectrn gut gelenen 
Eet Artss tarruns noch Neirr Antreher 
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etut wit berrris kertcktrt ein Keinmhs m. Tielt 

teieben den Prrit in Reek unter allen 
Uimetänten zu erhaltr Iruündftücke 
zu erwertken. Tuüie 
rtrtlungz Rrrr ur 

ilt gicen den Kemindeborſfichrr Kaiäb Aratben und freuten 

uch Kon eigentümlicherneiſt darüber, Paßk dit Gcmtinberertrttung 

    

Aichneten auf nochmalige Verſteigerung und wollten dann auch 
ſelbſt 80 000 Uf. füt das Gtundilßiut bieten. Ter Gemeinde wurbe 

Liramat ber Zulthlan mit v5 .hοι k. zugeſprocten. Pie Gemeinde- 

vertrerung hut den Kauf drü Frundſtücel auch einltimmig. allo 

irlpſt einſchliethlich der Veritrter ber U. S. P. und D. K. P. ge⸗ 

billiam. Vicht ein einziger Vertretet hal in det Sißung gegen den 

ganf etwas vortebracht. Nur im Krtien Molt wird nun gegen 

den Wemetnvorſtrher Etutm grlaufen., Odtte bie Gemeinbe ſich 

um den Kaul nicht b'morben telp. der Remteindevorſtehet ſich nic“ 

darum brmüßt bann fämen viellricht dieteilen Leute, die jetzt im 
„teien Nolt“ den Rorwurf gearn bile Nertrelung erhelen, in ahn⸗ 

kickt Weite und wiltden krillterrn, daß die Geine indt die günflicr 
Celthenhtit pet aßt Räite, ein lür fir uuhfendes Krundftück zu tx;- 

werben. Mährend die Rerlreter der V. K. 2. dem Rauf zuge⸗ 
KUüimmt hoben, trvtrlert iüür Katteiorgan gegen den Kaul. Tos 

in eine eigchartler kommeimitiſer Gemeindepolitit und radital 
Wrunblaplefigfeit. Man lönnte anlähßlich der belannten Betlti⸗ 
aung fuymmemiſtiſcher Rahrer bald glauben, baß daß ßreie Null“ 
keinen Vroten im Interrſie der Eurkulanten erhebt, die das Srund⸗ 
klück nuuth kabitatthifäer Manter ausdeuten wollten. Dats wäre ein 
bius Kriipiei Ner vobitat-brofttkapitalihiſchen Intereſſenpolilit det 
Nymm unftrn. 

  

Senefungebeim Pelonken bel Ollvd. Die Landesverſiche· 
mungeanftoll Weltpreußen beſiht das Genefungsbeim Velon⸗ 
ken bel Oliva n dem erholungsdedürſftige, alſa nicht kranke, 
meibliche Uerſicherte Uufnohme ſinden können. Cs Iſl dem 
Berſiche rutigsamt des Kreiſer Danziner Höhe aufgefallen. dah 
aus dem Kreile Ponziger Köhe nur wenige Berſicherte hier ⸗ 
von Grbrauch gemacht haben, ſo daß angenommen werbtn 
muß. daß diele Elnrichtung nur wenitg belennt iſt. Die weld⸗ 
lichen Verſicherten der Banbesverſicherungsanſtalt Weſt⸗ 
preuhen können bei dem Verficherungsamt des Kreiſes Dan⸗ 
Miter Höhe einen Antrag auf Uufnobhme in das Geneſunge⸗ 
deim ſtellen, wenn ſie ſich erboſungsbebürſtig fühlen. Wie 
del jedem Heilverſahren iſt auch hier die Erfüllung der Worte⸗ 
zeit in der Negel Vorausſetung für die Uebernahme, auch 
baben dir Berſicherten ouf ihre Kyſten ein ärztliches Gutach⸗ 
len beiuthringen, daß die Uebernahme des Heilverſahrens zur 
Vermeidung des Eintritts der Invalidität notwendig ift und 
daß keint anſteckende oder ekelerregende Krankbeit vortiegt. 

Belonbers untudige Kranke ſind für die Uufnabme ungeeig⸗ 
net. Das Genelungstheim kommt beſonbers in Fratze tuür 
Genelende nach ſchwerer Krankheit und Operation, iur 
Unteternährte, nervös Erſchöpfte und andere Erholungs⸗ 
bediülrttige. für bie ein längerer Aufenthalt in guter friſter 
Wald- und Seeluft bei Ruhe und guter Crnährung nutwen⸗ 
ditz iſt. 

Cllde. Ven Frritog, den ik d. MNis ab kommen zur Vertei⸗   ührt Aeühimmung unn Mrimdhacktauf nickn ertrilen toürde. Sit 
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lung: dio Gramm Haferſlocken zum Prriſe von v. &% Ml. und 

    

   
  

  
MAGECEI 

5OO Cruem UMualand'serbſen zum Vrelſe hon 9.80 MI. in Mumatltähen 
Ceſchaften ouf Narke 12 der Lebenbmittearten. 2850 Sramm 
Kunfthonig zum Prriſe von 2.50 Ml. pro Dlund in fämtlichen Ge⸗ 

ſchäften auf Marte 18 der Lebenmitlelkarten, 500 Kramm Runſt⸗ 
ſpeiſekett zum Dreiſe von 18 Mk. auſ Marke !der neuen Speiſeſeit⸗ 

karten in ben belaunten Geſchäkten. — Wer die ihm zuſtehenden 

Maren bit Nontog, den 21. b. MNitb., abendt 6 Uür nicht abgrholt 
bat, verllerl dos Knrecht daraul. 

Wlt ber Geschhfieführung der Gemeinbevorfieher beſchäftigt ſich 
eine Zulchriſt eines ländlichen Genoſſen, die in Anbetracht ihres 

allgemeinen Intereſſes beſonders für die Landbevbikerung der Be⸗ 
achlung wert iſt. Per Genoſſe ſchreibt: »Ein Gemeindeamt auf 
dem Vande. Die Abfertigung des Publitums durch den Gemeindt⸗ 

vorſtether ertolgt entweder draußhen vor der Tür ober auch em 

Pierdeſtall. Sprechſtunden find nicht feſtgeſezt. Kehr häufig. wenn 

tie Veute mit ihrem Unllegen kommen, werden e mit der ollzu 
beliebten Redenzart abgewleſen: Der Herr iſt jekt nicht zu Gauſe, 

Au nun monche Gemrinbevorſleher tatfächlich chr viel unterwegt 
find, ſo iſt es ſchwer, vor allen Dingen eilige Ungelegenheiten jchuel 
au extedigen. ſt macht mon tagelang vergeblich mehrmolß den 

zuen cemtindeamt. Viele Leule, die durchaus ſicher gehen 
wohis, verfuchru ihr Heil bann in den fruhen Morgenſtunden oder 
om Spätnachmittag. Eo iſt den ganzen Tag ober Kauferei zum 
Geme indevorſtrher, und für beide Teile eraibt ſich eine unrhhße 

Erſchvernin, 6 wärr deswegen angrbracht, in den Gemeinde⸗ 

Emlern eine beſtimmte Sprrchhrunde einmfoöhren und wüßte dann 

jeder, wann er den Gemeindevorſteher belllmmt trifft. Auch für 

dirlen ſelbſt ware es eine Erleichterung. da er feine Eeſchäfte dann 
tmmenhantend erledigen und ſonſt ſeiner Urbeit ungeſtürt nach⸗ 
behen kann. — Wir finden bieſe Anregung durchaus beachtentwert, 
7iwore Soche der Ermeindevertretungen., in den Orten we noch 
erar berartig ungercgelte Geſchäftskührung beſteht. tor Abhilke Im 
tuune bes Vorſchlages zu ſorgen. Wenn nun, wie un der gleiche 
Einſerder ‚ühreidt, der Gemeindevorſteher ſich weigert, beſtimmie 
Geſchäftshunden einzuklihren und er ſein Amt nlederlegen wil, 
ſo darf dirs leln Prund lein, nun alles belm alten zu belaßhen. 
Kei beiderſeltigem guten Willen wird ſich eine Regelung unſer 
Lerüickichtlgunn der brilichen und berſönlichen Verhältniſſe ſicher. 
lich üüde rall finden laffrn. 

  

Pollyelbericht dom 16. Februar 1921. Geſunden: 1 Vom⸗ 
radour mit Lebensmitielkarten, 1 Gaarbeſen, 1 eiſerne Bücher⸗ 
hrrſſe, 3 vierräͤbriger Bandwagen, obzuholen aus dem Fundbureau 
des Polizeipräfldiumt: 1 Portemonnate mit Geld und rinem 
Straßenbahndillrtt. abzuholen von Ffrl. Pießbeth Schewitz, Am 
Lolzraum 18: 1 ſchwarzer ſteifer Derrenhut, abzuholen von Frau 
Martha Rreuter, Kaſtanienweg 19: 4 Schläſſel am Ringe, abzuholen 
von Gerrn Reinhold Zielte. Michoelsweg b, part. 

Slundesamt vom 10. Februar 1921. 
Todesfülle: Kaufmonn Robert Vohl. 55 J. 5 M. — Kentter 

Johann Mekelburger, 82 J. 2 M. — Narineſekretär Wilhelm 
Gundlack. 45 J. 9 N. — Gaushälterin Albertine Selau, 98 J. 2 N. 

   

Fleischhrüh-Würfel. 
Sie nind unenreichi in Güte und Wohigeschmach,. 

        

    

Amlliche Pekanntmachungen. 
Oeffentliche Steuermahnung. 

Die rücſtendigen Steuern lür das V. Diertel⸗ 
jaht (Junuar. Fehruar und März I22I) lind 
dis zum 18. Februar d. J2. an die unier⸗- 
yeichnete Kaſle zu entrichten, 

Ran dieſem Tage ad werden die Steuern 
koſtenpflichtia deigetriehen, gleichgeitig erfolgt 
auch die Reitreibnng ber füt das 1.—Ii. Diertel. 
ſahr asc rückhänkigen Steue-beträge. 

Bei Jufendung auf borgeldloſem Wege oder 
durch die Peſt dat dle Einzahlung unter ge⸗ 
naurr Bezeichnung des Abienders und des 
Weuerzeichens ſe rechtzeitig zu erlolgen, daß 
der Aetrag *päteſtens am 18. Februar d. J= 
der Kaſſe zugrlüher ih. 
treibungskoflen fällg werden und mitein⸗ 
zuſenden find. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung 
im Sinnt des ß 7 der ordnuntg betreifend 
dar Nerwaltungszwangtverſohren vom 15. No⸗ 
vemder ü EIn. 

  

Ireltag, abende⸗ 

Sonniag., nachn. 

Sornies, ahendst 

Gülligveit. 

Donntrytat, den 17. Febrnar 1821. abenss 7 Uhr 
Pauerkarten D!. 

Waldmeiſter 
Opereite in à Ahten (i Bilernl ven Guſtar Dadis 
Maff von Johann Strauk Syleleitung: Eelch 

Sternẽent. Mufthol. Leitung: Erich MWolter. 

Apivexien: Enil Werner. 

Perionen weit bebannt. 

Erdödtt DPeeiie. 
v. Catovol · Balttuf von der Staatsoper in Berlin: 
LE² Traptuta. 

„ widricenfals die Bel: Sranabend, obende 7 Uhr. Pauerarten A 2. 
Comteße Gucerl. 

Eiſleſauer und Prinzelftn Heniofüsh. 

         Zum 3. Male: 

   

  

   
   

     

   

    
     
    

  

Ende gegen 10 Uhr 

Uhr. Daverkarten E I. b 
Emmaligen WGanspiel Elile 

3 UÜbr. Kleint Preit. Prinz 

7 Uhr. Deuerkatten hdaben keine 
MWaldmeitter 
  

Nahnung Let einzelnen Sieuerſchuldners 
erfolgt nicht. 

KAaſſenſtunden werhtäglich 9•„—1 Ubr 
vormitiagr. 

Datizig, den F. Februar 1921. 

Stüdtiſche Steuerkaſſe. 

Bei dem Gemeindeamt Emaus bei Vanzig⸗ 
— iük die penſions- und witwengeld⸗ 
berechtigte 
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heehet 
Lonsn 

  

Stent des Anla 
Semeindekaſſen⸗Rendanten und 

Ortsſteuererhebers 
jokert zu beſetzen. Reloldung nach Gruppe uu 
der Veſolbungtordnung des Magiſtrats Danzig 
für die ſtäͤdt. Reumten. 

Bedingungen: Befähigung zur felbſtöndigen 
Füdrung der Kaſſengeſchäfte und Beäardeltung 
Wiüteüt üeen er ee Probe· 

tenſtzeit und Hinterlegung einer Kaulion von 
500%0 Mark. 0 

Ausſuhrliche Bewerbungsgeſuche ſind dis 
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HAAUA 
rõönher Winelm- Theator.) 

01 40%½ 

Beute Doaserftaß. Geu I7. Fonreur 

Lur Dohelsfbant 3 
Opeteue in à Akien von Cari MIEBDODGor. 

„Der Betteistudent“. 
Ververavt budet àgt à 10— 4 Ehr nur 

Sonnings 9.-—2 Uhr à d Theaterkasge 
Lac Scloh ger Votstetiung 

— FlA vertunvungen noch silen Richtunpen. 
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Laiissürsogge. 
hewerkichaptilch⸗Genoffen⸗ 
chaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſellſchaft 

Kein Polleenverfall. 
— Sterbekalle. — 

Günklo'e Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 

Auskunft in den Bureaus 
der Urbeiterorganiſationen 

ů‚ untz von der 

Lechmaiekele ſô deuilt 
Bruno Schmidt, 
Maitenbuden 35. 

SGOOS GOSOSSOSO 

1 Oberbett 
mit Killen zu verkaufen. 
Röder bei Srungalla, 

EIE Hell Geiſtgaſſe 91, STr. ( 

  

   
Brett'l 

Sensations-Programm    

4-Uhr-Tee 
Tanzvorführungen lacqui 

und sonttige Einlagen 

Kaffee 
Geigerkönig Mei 
mit ermiklaigru Kabarett-Einalagen 

      

    
      
      

  

  

Abends Utm 

     Tol. 4092. 
u. Dlrekter Faul Bansmann. 
eitung: Vir. Stement KMsUt. 

  

   

  

    
    

  

nE DD—— Anfang 

   

          

Die nnetk annte Sin 
Schubert, Schumenn,     

Lreltsk. den 1B. Februar 
     

  

   

  

und sind zum    

    

- Haus LunRRasSe U1. 
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in den Verkau 
Spend„dus 0 

   

    

      zum 23. d. Mis. an den Unierzeichneten ein⸗ 
ulenden. 

Emaus, den 18. Februar 1921. 
Der Chemeinde⸗Vorſteher⸗ 

KSinkel. 

In 
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Kleln Kunst.Eühne „Libelle“ 

Zixnrrenhsadlerg Gaitke     cer Parterte-Rhumon:    
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Seeseeeeeeeeeeseeeeee, 

Am Wienstag, den 22. Fohr. 

im Frie drick-Wilh.-Schutzenhaus 

Liederabend 
der Kamesgerin 

Erna UDenera 
von der Berliner Stuatisoper, 

Sorin wirtl Lieder von 
Griog, Brahms und 

R. Strauß ꝛum Vortrag bringen. 
Die Eonzett-Dlrekthon kat gom Arb.-Bißa- 

Auaschuß Korten fat dissen Abend zur Ver- 
kegung arieht. Dis Karten werden austelost 

Vorruxsptels von 2.50 Mark 
(Knascenpreis à — bis I5b.— Marxk) 

isstellen der Volkswacht, Am 
ad Paradiesgaese 32, in der 

BiOce IB. im Parteiburo, 4, Damm 7U und 
del den Verttaurnsteuten zu hüaden 

Arbeiter-Bildungsausschuſi. 
REüSSEEEED 

  

  

Sozialdemokratiſcher Verein 
Danzig⸗Stadt. 

Am Freitag, den 18. Februar 1921, abds. 
6•%, Uhr, in der Maurerherberge, Schüſſeidamm 

Mitglieder⸗ 
Verſammlung. 

1. Kaſſenbericht. 
2. Vortrag des Gen. Dr. Volser Die Wleber⸗ 

gutmachungsſrage und die Ardeiterſchalt ; 
3. Erſatzwahl zum Vorſtand. 
4. Verſchtedenes. 

Zahlreicher Beſuch wird erwartet. 

Der Vorſiand; 
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